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Dienstag, den 14. Juni 1881.

(2515-3) Hunämllcknn«. Nr. 4384.

Jene Forstcandidatcn, welche zu der mit
Hoher Ministciiawsrordmmg vom 16. Jänner
UW. R. G. Vl. Nr. 6<j, vorgeschriebenen, im
Herbste d. I , nbzuhallcndcn Staatsprilsung für
den selbständigen Iorstverwaltunsssdicnst oder
!«r das Forstschuh- nnd technische Hilfspersonale
iuaelasse» zu werden wünschen, werden hiemit
nufsscfordcrt, ihre nach Vorschrift obiger Mini»
slerialvcrordming belegte» Gesuche

längstens b i s 15. J u l i 1881

bei der k. l. Landesregierung im Wege ihrer
vorgesetzten Vehördc ciilzubrittgcn. I n den
^esuchrn wird besonders anzugeben sein, ob die
Candidate» auch aus dem Jagdwesen und den
Jagdgesetzen geprüft werden wollen.

Kaibach, am 4. I u » i 1881.
K. k. Landesregierung.

(2üb5—1) Nr. 6002.
Vohetpeäientenftelle.

Die Poslexpcdicntrnstelle in Gradaz mit
der Iahresbestallung per 200 fl. und Amts«
pauschale jährlicher 60 fl. ist gegen Dienst»
vertrag und llnutiun per 200 fl. zu besetze».

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
wesuche» daS Älter, ihr sittliches Wuhlvcrhaltrn,
s „.lwwsseiic Schulbildung, die bisherige Be«
" M i g u n g und die VermügensvelHältnisse, so
«"rauch nachzuweisen, dass sie in der Uage
>'"d. ei» zur Ausübung des Postdicnstcs voll«'
"Minen geeignetes Locale beizustellen.
^ Da übcldies vor dem Dienstantritte die
hui ung aus den Postvorschrislcn zu bestehen
I, ,^" ^°^"' ^^ iNrwcrbcr auch anzugeben, bei
„ n > m Postamtc sie die rriorderliche Praxis

u ? " ' " " wünschen, nnd endlich anzuführen.
,,,,.''e ,iir den Fall der Cmnbiuicrung des Post-
d , Fclegraphcndicnstcs in Giadaz bereit sind,
dc 5/.7l,raphcndienst mit den hiesür entfallen-

" N'nusterten Bezügen zu übernehmen.
Tnest, am 11. Juni i»ui,

N. l. Poftdirection.

(2522—3) Obernussenerzftelle. Nr. 4474.
I m Nachhange zum h ierortigcn Edicte vom

30. Mai 1881, Z. 4474, wird bclcnnt gemacht,
dass die erledigte Stelle eines Oberaussrhcrs
in der Strafanstalt Karlau mit einem Gehalte
von 400 fl. vcrbnnden ist, und eine solche mit
dem Gehalte von 350 fl. unter einem dann zur
Besetzung gelangen wird, wenn jene im Vor-
rüctllngswrgc verliehe» werden sollte.

Graz, am ?. Juni 1881.
Der Hauscommissär der Strafanstalt Karlau.

(2581-1) Kunämnckun«. Nr. 2778.
Vom l. k. Bezirksgerichte Tschcrncmbl wird

hiemit belannt gegeben, dass aus Grund des
fesches vom 25, März 1874, L. G. Bl. V
Nr. 12, nlit den Localcrhebungen zur
Anlegung der neuen Grundbücher der

Catastralgemeinde Weinberg
am 18. J u n i 18 81

begonnen werden wird.
Es geht nun an alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Bcsitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, die Einladung, vom
obigen Tage an beim l. l. Bezirksgerichte i»
Tscherncmbl zu erscheine» u»d alles zur Aus»
tläruug sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge>
eignete vorzubringen.

K. l, Bczirlsge:icht Tscherncmbl, am 8ten
Juni 1881.

Oznanilo. ,<k 2778.
Na znanjo so dajo, da ao bodo na podlagi

dožolno postavo od 25. suäca 1874, d. z. V,
ätov. 12, pričole poizvodbo za
napravo novih zeinljiških knji^
za katastersko obcino Vinivern

du6 18. j u n i j a 1881,
ob 8. uri dopoludno v pisarni aodnijski, i da
smojo priti vso osobo, ktorira jo iz pravdnili
zadov mar, da so poizvodo posostno razmoro
i da smojo povoduti to, kar jo pripravljono za
pojasnonjo iji varovanjo njih pravic.

C. kr. okrajna soduija črnomoljska, daö
8. janjja 1881.

(2542—3) Lenrerftelle. Nr. 1095.
An der l. l. Werlsvoltsschulc in Idr ia ist

die fünfte Lehrerstclle mit dem Gehalte von
vierhulidcrtfünfzig (450 ft.) Gulden und der
slctivilälszulage von neunzig (90 fl.) Gulden
zu besetzen,

Bewerber um diesen Dienftpostcn haben
ihre mit einem 50 lr.«Stempel marlierten Ge«
suche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehördc
bei der gefertigten l. l, Bcrgdircction

b i n n e n v ier Wochen
einzureichen und in denselben das Alter, den
Stand, die erlangte Ausbildung, bie Lehrbefähi»
gung für allgemeine Volksschulen und zur Er»
»Heilung des Unterrichtes in der deutschen und
slovcnischcn Sprache, allfällige besondere Kennt»
Nisse nnd die bisherige Dienstleistung im Lehr»
fache urkundlich nachzuweisen.

Mit dieser Lehrstelle sind nebst dem obigen
Iahresgehlllte und der zur Ruhegebür nicht
anrechenbaren Activitälözulagc sechs zur
iliuhegcbür anrechenbare Quinqnciinalzulagen zu
vierzig (40 fl) Gulden, welche von der ersten
definitiven Anstellung als Lehrer berechnet wer>

den, und die I , Ranglklasse der Staatsbeamten
verbunden, jedoch ohne dass dieser Rang zu
irgendwelchen Ansprüchen hinsichtlich der Ve-
nüsse berechtiget.

Ibr in, am 9, Juni 1881.
K. l . Vergbirection.

(2541-3) ZlunämaHung. Nr 6272
Vom l. f. Bezirksgerichte Oursfelb werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Dernovo
in Gemaßbcit des 8 15 des Landesgesetzes vom
25. Mai 1874, Nr. 12 L. G. Bl. , die Local»
crhebungen auf den

17. J u n i 1 8 8 1
und die folgenden Tage in der Gerichtslnnzlei
mit dem Beifügen angeordnet, dass bei den-
selben alle Personen, welche an der Ermittlung
der Besihverhältnissr ein rechtliches Interesse
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung so«
wie zur Nahrung ihrer Rechte Geeignete vor«
bringen können,

K l. Bezirksgericht Gurlselo, am9.Juni 1881.

(2548-3) Schulhausbau. Nr. 274.
Am 24, J u n i d. I , . vormittags 10 Uhr, wird in dem Amlsgebäude der l l B « i r l « .

hauptmannschaft Laibach d,e hintangabc des Schulhausbaues in Schischka im Licitatlons«
wegc stattfinden, und es werden nach den einzelnen Professionistenarbeitcn, und zwar -

1.) die Maurerarbeiten sammt Malerialc, Hant» und Zugarbeit mit . . 74ÄI N 52 lr
2) die Stcinmetzarbcit sammt Materialc, Hand- und Zugarbeit mit . . . ' 368 fl 02 tr
3.^ die Ammermllnnsarbcit sammt Materials, Hand» und Zugarbeit mit . . L073 fl 43 tr
4) die Tischlerarbeiten sammt Material«! mit 67z fl 70 lr
5.) die Schlusscrarbeiten sammt Materiale mit ^ . ^ 1092 sl 88 lr
6,) die Schmiede-Arbeiten sammt Material«: mit ' ' 221 fl 12 kr
7.) die Spenglcrarbciten sammt Matcrialc mit ' , 95 fl 81 kr
8 ) die Glaserarbcitcn sammt Matcrialc mit ^ ^29 fl 62 lr
9.) die Alistrcichcrarbeitcn sammt Materiale mit ' , ^07 fl 0U tr

10,) die Hasncrarbcitcn sammt Materialc mit 175 fl __ fr
11.) die Brunncnherstellunll, mit . 533 fl 81 lr.

zusammen mit . . 13,100 ft. — lr .
im Licltationswege hintangegcben und die Arbeit demselben zur Ausführung überlassen welcher
sich zur Uebernahme der Aaulichlcii mit dem größten Nachlasse herbeilässt, '

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem Beifügen eingeladen weiden, dass der Plan
und die Licitationsbedingnissc täglich während der Amtsstunden hicramls einaesehen werden lönnen

K. l. Bezirksschulrat!) Laibach, am 10. Juni 1881. " ' " " '

A n z e i g e b l a t t .
Sal he

l = i a h . O r ä r ' 0 i 1 ' t a i « <'»•)•«•»

.̂ Executive
sahrnisse-Versteigerung.

^om k. k. Landesgerichte in Laibach
""" bekannt gemacht:

^s sei über Ansuchen des Her-
^ " n Himmel in Wien (durch Dr .
^ ^i'") die efeclltivc Feilbietunq der
c,°̂ . I ^ n z und der Maria Sidar
^ u g e n , mit gerichtlichem Pfandrechte
lckx " ""b auf 228 si. 30 kr. ge-
K.^en Fahrnisse, als verschiedene
^.bungs- und Einrichtungsstücke, be-
.̂ ^get und hiezu zwei Feilbietungs-

. gsatzungen, und zwar die erste auf

2 7 . J u n i
bie zweite auf den

1 1 . J u l i 1 8 8 1 ,
! ^ M ho,, 9 bis 12 Uhr vor- und
y/Mnfa l ls von 3 bis 6 Uhr nach-
Hr "3s, in Laibach, Alter Markt
work "^^ ^ ' " Beisatze angeordnet
^ "en, dass die Pfandstiicke bei der
l ) ^ " 3eilbietung nur um oder über
yh^chätzungswert, ^" ^ " zweiten
gleils. ""^ ""^" demselben gegen so-
hintan ^ ^ b l u n g ""b Wegfchaffung

^gegeben werden,
"lbach^ am 4. J u n i 1881.

(2499—3) Nr. 4032.

Dritte em. Feilbietmig.
A m 2 7 . J u n i 1 8 8 1 , vor-

mittags 10 Uhr, wird im Verhand-
lungssaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach in, Gemäßheit des in der „Lai-
bacher Zeitung" Nr. 68, 73 und 76
enthaltenen Edictes vom 8. März
1881, I . 1587, zur dritten exec.
Feilbietung des Gutes Kanderschhof
geschritten werden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 3 1 . M a i 1881.

(2498—3) Nr. 4 0 3 1 .

Zweite exec. Feilbietung.
A m 2 7 . J u n i 1 8 8 1 , vor-

mittags 10 Uhr, wird im Verhand-
lungssaale des k. k. Landesgerichtcs
Laibach in Gemäßheit des in der
„Laibacher Zeitung" Nr. 69, 73 und
76 kundgemachten Edictes vom 8ten
März 1 8 8 1 , Z. 1639, zur zweiten
exec. Feilbietung des Gutes Ober
erkenstein geschritten werden.

Laibach, am 3 1 . M a i 1881.

(2531—2) Nr. 4 1 1 1 .

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird hiemit den
unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern des am 15. März 1881 ver-
storbenen Franz Pettauer von Laibach
bekannt gegeben, dass über die Wechsel-
klage der krainischen Escomptegefell-
schaft in Laibach (durch Dr. v. Schrey)
gegen Franz Pettauer äv pr^yZ. 2ten
J u n i 1881, Z. 4 1 1 1 , M o . 300 fl.«
sammt Anhang für die Verlassmasse

des letzteren Herr D r . Pfesserer als
Curator aä u.owm bestellt und dem-
selben unter einem der über obige
Wechfelklage ergangene Zahlungsauf-
trag zugestellt wurde.

Dessen werden die unbekannten
Erben und Rechtsnachfolger des Franz
Pettauer mit dem Beifahe verständiget,
dass sie ihre Behelfe dem aufgestellten
Curator an die Hand zu geben oder
fönst im gerichtsordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten haben, widrigens
sie sich die Folgen ihres Säumnisses
selbst zuzuschreiben haben.

Laibach, am 4. J u n i 1881.

(2401—3) Nr. 1113.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte -liassenfuß
wird belannt gemacht:

(öS sei über Ansuchen des Herrn M a l .
lhäus Furlan von Rudolfswerl die exec.
Versteigerung der den Josef Molooilc'schr»,
Erben von Pijanagora gehörigen, gericht«
llch auf 1227 si. geschätzten, im Grund'
buche Kllngenfels «ud Neg..Nr. 9. Post-
Nr. 9, toi. 515; Reg.-Nr. 19, Urb.'Nr. 19,
2, 3, 4, 5, 6, 7, lol. 311 vorkommenden
Rcalitüten bewilligt und hiezu drei yci l.
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitälcn
bei der ersten und zweiten sseilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilatlonscommisfion zu erlegen hat,
sowie die SchÜtzungsprotololle und die
Grundbuchseftracte lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirtsgericht Nasscnfuß, am
2. März 1881.

(2553—1) Nr. 412».

Erinnerung
an Mathias S o t t l e r in Kleindorn be-

züglich dessen unbekannten Erben.
Von dcm k.l. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird dem Machias Sottler in Kleindorn
bezüglich befsen unbekannten Erben hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Cresnovar von Ardru
die Klage Mc>. Ersitzung der Realität
Brrg.N'r. 577 ucl Herrschaft Gurlfelo ein«
gebracht, und wird die Tagsatzung hie-
rüber auf den

I. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklauten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu defsen Vertretung und
auf feine Gefahr m,d Kosten den Josef
Griöar von Kolno als Curator kä aclum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden, und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seinc Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld, am 11 ten
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(2449—3) Nr. 2494.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Vandesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur für Krain (in Ver-
tretung des hohen Aerars) zur Ein-
bringung eines Steuer- und Um-
lagenrückstandes per 1366 st. 69 kr.
sammt Anhang die exec. Feilbietung
des dem Herrn Maximilian Walther
gehörigen, in der krainischen Land-
tafel Band 2, Seite 453 vorkommen«
den, im Gerichtsbezirke Gurlfeld lie-
genden, gerichtlich auf 44,860 ft.
44 kr. geschätzten Gutes Großdorf be-
williget und hiezu die Abhaltung dreier
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

2 2 . A u g u s t ,
1 9 . S e p t e m b e r und
2 4 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im hier-
gerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
obiges Pfandgut bei der ersten und
zweiten Feildietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben verkauft
werden wird.

Die Feilbietungsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des k. k. Nerars und der
als Gläubiger betheiligten österreichisch-
ungarischen Bank, vor gemachtem An-
bote ein 10proc. Vadium per 4486 st.
bar oder in Staatsobligationen oder
in Pfandbriefen der Nationalbank
nach dcm letztcn in der „Wiener Zei-
tung" amtlich notierten Curswerte
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Landtafelauszug
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen und davon Abschrif-
ten erhoben werden.

Zugleich wird dem unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubiger Herrn
Alexander Grafen von Auersperg und
beziehungsweise seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern bekannt gemacht,
dafs für sie zur Wahrung ihrer Rechte
in dieser Exccutionssache der hierortige
Advocat Herr Dr . Anton Pfefferer
alS Curator bestellt worden ist.

Laibach, am 23. April 1881.

(2301—3) Nr. 7056.

Erinnerung
an den unbetannlen Josef M a r o l t ,
resp. dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Bon, l. l. städt..deleg. Vezirksaerichte
Latbach wird dem unbekannten Josef Ma«
roU, resp. dessen unbelannten Rechtsnach-
folgern, hlemit erinnert:

Es habe Franz Sojer von Waitsch,
Curator des Franz Marolt von Olinze
(durch Herrn Dr. Alfons Mosch« in Lai>
bach), wider ihn die Klage äs praos. 28sten
März 1881, Z. 7056, M o . Ersitzung
mehrerer Realitäten Hiergerichts eingebracht.

Da die Geklagten diesem Gerichte un-
bekannt sind, wurde ihnen Herr Dr. Franz
Papcj. Ndvocat in Laibach, zum Eurator
»ä acwm bestellt und über die Klage
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

28. J u n i 1 9 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchls an«
geordnet.

Hievon werden dieselben mit dem Ve-
deuten verständiget, dass sie ihre RechtS-
behelfe dem aufgestellten Curator »ä actum
an die Hand zu aeben oder einen andern
Sachwalter ^, bestellen haben, widrigens
dkse Rechtssache mit dem schon bestellten
Curator aä acwm Dr. Franz Papez ver«
ynndelt und entschieden werden wird.
^ ^. ^ lUM.« dele». Bezirksgericht Uai.
hach, l»m 29. März igg^.

(2378—1) Nr. 3129.

Erinnerung
an Georg Hodnik von Oberlaibach,

respective dessen unbekannte Erben.
Wider denselben hat Josef Nagode

von Oberlaibach die Klage peto. Ersitzung
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf

den 5. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet und Franz Ogrin von Oberlai»
bach zum Curator n.ä actum bestellt wurde.

Die Geklagten werden dessen mit dem
verständiget, dass sie rechtzeitig einschreiten
oder ihre Behelfe dem Curator an die
Hand zu geben baben, widrigens diese
Rechtssache mit oem letztcrn nach dem
Gesetze verhandelt werden würde.

K. k. Bezirksgerichte Oberlaibach, am
2. Mai 1681.

(2387—1) Nr. 1493.

Exec. Realitätenverkauf.
Die im Erundbuche der Herrschaft

Tschernembl 8ud Dom. - Urb. - Nr. 10,
Rectf.-Nr. 172 vorkommende, auf Johann
Marentiö aus Tschernembl vergewährte,
gerichtlich auf 200 st. bewertete Realität
wird über Ansuchen des Herrn Anton
Iersinovec von Tschernembl, zur Ein»
bringung der Forderung aus dem Zah«
lungsbesehle vom 23. Februar 1876, Zahl
1190, pr. 77 st. 35 kr. ö. W. sammt An«
hang, am

8. J u l i und am
12. August

um oder über dem Schätzungswert und am
9. September 1681

auch unter demselben in der Gerichts«
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. März 1881.

(2470—1) Nr. 4356.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 5. Sep»
tember 1879, Nr. 7574, auf den 14ten
Jänner uud 14. Februar 1880 angeord-
net gewesene zweite und dritte executive
Realfeilbietung in der Executionssache
der Frau Antonia Heß (durch den Macht«
Haber Herrn Felix Heß von Mottling)
gegen Marko Goveomt von Dragomrls-
dorf Nr. 14 M o . 180 st. c. 8. o. wird mit
dem vorigen Anhange auf den

2. J u l i und
den 6. August 18 81

reassumiert.
K. k. Bezirksgericht Mottling, am

26. April 1861.

(2550—1) Nr. 3538.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ber«
davs von Videm Nr. 34 die exec. Verstei-
gerung der dem Anton Germ vou Pod»
goro Nr. 20 gehöligen, gerichtlich auf
150 st. geschätzten, im Grundbuche der
Catastralgemeinde Podgoro «ud Einlage
Nr. 135 vorkommenden Rralitit bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun«
gen, und zwar die erste auf den

7. J u l i .
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf dm

1 0. September 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im Amts»
gebäuoe mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feildietung nur um
oder über dem Schätzungswert bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, sowie das Schätzmigsprotololl
uno der Grundbuchsextract tönneu in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz, am
1. Juni 1981.

(2472—1) Nr. 4208.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Golobic

von Beretschendorf die executive Verstei-»
gerung der dem Martin Tejal von Unter-
suchor gehörigen, gerichtlich auf 4515 fl.
66 kr. geschätzten Realität «ud Ex.tr.-Nr. 55
Steuergemeinde Hrast bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

6. Juli,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

3. September 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 0 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintau-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Luilant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Hanoen der Licitationscomilufsion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur emgesehrn
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
20. April 1831.
(2559—1) "Nr . 1071.

Dritte executive illealltaten-
versteigmmg.

Vom t. k. Bezirksgerichte NlUlnarktl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Stcuer-
amtes Neumarktl die exec Versteigerung
der der Maria Kunöic' von Stenicno gehö-
rigen, gerichtlich auf 3583 fl, geschätzten
Realität Nectf.-Nr. 6 a<I (^lirnfcls. Ein-
lags-Nr. 757 wegen fruchtlose» Velslrci»
chens des ersten und zweiten Termines
bewilliget und hiczu die dritte Feilbic-
tungs-Tagsatzung auf den

13. J u l i 1881 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrralität bci dieser
dritten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein !0pvoc. Vadium zu Handen
der Llcitalioilscomiuission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract tönneu in dcr dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Neumarlll. am
8. Juni 1881.

(2552—1) Nr. 3536

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Großlajchiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»

amtes Großlaschiz die exec. Versteigerung
der dem Johann Klanöar von Wcrch ge-
hörigen, gerichtlich auf 2040 ft. geschätzten,
im Grundbuche dcr Catastralgemcmde Selo
sub Einlage 37 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

Ili. Juli,
die zweite auf den

20. August
uud die dritte auf den

I t i . September 1881 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im Amts-
locale mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Psandrealität lm drr ersten
uud zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pro.-. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprototull und der
Grundbuchscxtract können in der dies«
gerichtlichen Registratureingc^hcu werden.

K. k. Bezirksgericht Grohlajchiz am
1. Juni IViN.

(2322-1) Nr. 2442,

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz lvlrd

der unbekannt wo befindlichen «>'«"
Deröar und ihren unbekannten Rechts'
Nachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Anton Derlar
vou Reifniz Hs. Nr. 73 dic Klage «us
Verjährt- und Eiloschcnerklänmg der 5«
lhren Gunsten bei der Nealltät Urv.<
Nr. 12 all Herrschaft Reifniz se't dein
27. Juni 1611 intabuliertkn Sahpost P"
620 fl. C. M. Hiergerichts eingebracht,
und wurde hierüber die Tagsatzung a»s oen

6. J u l i 1881,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
und ihrer Rechtsnachfolger diesem we/
richte unbekannt ist, sie möglichem^
außer den österreichischen Erblanden !«ai
aufhalten dürften, so wurde zur WahrM
ihrer Rechte auf ihre Gefahr und M "
zmn Curator Herr k. k. Notar Erhouwz "
Rcifniz aufgestellt, dcr Bescheid demsev"
zugestellt und es steht drr Gellasslcn,le'.
diesem ihre Nechtsbchelfe an die H°""
zu geben oder zur Verhandlung zu, ^
scheinen, widrigenfalls erkannt nmoc,
was Rechtens ist. ....

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 2 9 ^
März 1881.

(190Ü-1) Nr. 270?>

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen «'

Oten iöar von Metulc.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas w'̂

dem unbekannt wo befindlichen Alo>s^
niöar von Mctule hirmit enimcrt:

Es habe wider ihn bei dieses ^
richte Karl Zaqorjan von Pudob die K "̂
<!6l»'H68. I.Äpr.l 1881. Z. 2707,p^
5 fl. 10 kr. eingebracht, worüber
Tagsatzung auf den

6. J u l i 1881
angeordnet wurde. ^laate"

Da der Aufenthaltsort des GelM^
diefem Gerichte unbekannt und," f.„d
vielleicht aus den l. k. Erblcmden aow^
ist. fo hat man zu seiner Vertretung ^
auf seine Gefahr und Kosten de" A g<l
Gregor Lah von Laas als Cura^
acwm bestellt. hB

Der Geklagte wird hievon 5" .^
Eltde verständiget, damit e, al lem""^
rechten Zeit selbst erscheinen oder 1^ ,̂ ,ß
andern Sachwalter bestellen und ^
Gerichte namhaft machen, überha"!^
ordnungsmäßigen Wege einscĥ ue , ^ i !
die zu seiner Vertheidigung ersorde ^
Schritte einleiten könne, widrigen» ^
Rechtssache mit dem aufgestellten ^ ^ ^ ,
nach den Bestimmungen der O '̂cy Ah-
nung verhandelt werden und ^ M
klag'ie, welchem es übrigens f r " !^ 'a to l
Rechtsbehelfe auch dem benannte"«' ^
an die Hand zu geben, sich we " " ^ M
Verabsäumung entstehenden Fol9
beizulnessen haben wird. ^, 6tl"

K. k. Bezirksgericht Laas, ""
April 1881. ^ ^ - ^

(2292—3) ^r.

Erinnerung ,.
an den unbekannt wo befindliche"

Tezak von Hrast 3tt. < ^ l M
Vom

wird den, unbekannt wo befindl'^ ^ l .
Tejal von Hrast Nr. 20 h/enm " Oc<

Es habe wider ihn be'd ^,<ze
richte Margaret T^ak von H ' H ^gl
dic Klage'do praos. 2 6 . ^ . ^ ^
Z. 45>25. i>ct0. 81 st. l- A- "
worüber die Tagsatz'Mg auf " '

angeordm't und auf seme ^ g «><
Kosten Marko Fir von H/a'Eurator iu l^umbestel twu ^

Der Geklagte wi'd e r ^

m.dcrn Sachwalter zn bcstcU " ^ se
Gerichte namhaft zu m " ^ ^ ^ - ^
Rech.ibchelfe anch den, bena " , ĉ
an die Hand zu geben, " " ' 6 Hche>'t"
die aus einer
Folcle» selbst l 'e izuHn b^^gste.

K.l.BezirlsgenchlMotllmu,
April I t t l i l .
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(1259-3) Nr. 670.

Erinnerung
°n Johann. Lukas und Andreas I v a n -
" i von Vründl und Rechtsnachfolger,

unbekannten Aufenthaltes,
l ^ " " b"" k. k. Bezirksgerichte Seno-
Mjch wird den Johann, Lulas und
Mdreas Ivanöii! von Bründl und Rechts-
nachfolgern, nnbekannten Aufenthaltes,
Mimt erinnert:
_̂  Cs habe wider dieselben bei diefem
^richte Johann Vaduov von Bründl
t̂r. 7 unterm 10, Februar l. I . , Zahl

^ 0 , die Klage auf Crlöschung der For.
gerungen per 200 fl. c. «. c. und 07 fl.
^'/^kr. e. 8. c überreicht und fei hier«
über im fnmmarifchen Verfahren die
Tagsahung auf den

12. J u l i 1 8 8 1 ,
dormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des tz 18 a. h. E. vom 18ten
Oktober 1245 angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr uud Kosten den Franz
Mahoriiö von Senosetsch als Curator
aü acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
E>'de verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit fellist erscheinen oder sich
" M andern Sachwalter bestellen und
êsein Gerichte namhaft machen, über-

lMlpt im ordnuugsmäßigcu Wege ein»
'Metten und die zn ihrer Verthc'idiguug
Norderlichcu Schritte einleiteu können,

"wr,genK diefc Rechtssache mit dem auf.
MMlcu Curator nach den Bestimmungen
,," ^mchtsordnuug verhandelt werden
f"?s,^ Geklagten, welchen es übrigens
b> . V S " Mechlsbchelfc auch 'dem
"u M'nten Curator an die Hand zu gcben,
M) dw aus einer Verabsän.nunq cutsteheu-
werden ^ " ^ ^ bcizumessen haben

N.Febru^" i88 i "^^ ^ " ' ^ " ^ ' " ' "

^ ^ ^ Nr 1435

a^aria^^""«^

""' ̂ aHft^im^n^
Von k ""l^uhaltcs.

bürg wird d ? , , ^ Bezirksgerichte Kram-
Gertraud mü> V " " " ^ ' l ) r n , Thomas,
kannten An ^ " " Stirn, alle unbe-

" " A ^ " entHaltes, hiemit erinnert:
Geriet. ? e wider dieselben bei diesem
(durck k, t>reas Stirn von Terboje

°uf V^ /^ ruar l. I., Z. 1435,
Nllchst7l'?3^^ ""d Erloschcuerklärung

asK'Ker Forderungsrechte, als:
vr N ' " ^" l ) rn an' Heiratsgut
! ^ » " ^' " ' ^ anderen Verbiud-
"UMten aus dem Heiratsvertrage
.. ." 16. Jänner 1805 zwischen ihr

^ ^"d Nartholinä St i rn;
Kl ^l)oinas und der Gertraud
^ur» an väterlichen Erbsbeträgen,
^. per 219 fl. ^ kr., aus dem Pu-
ûcnschuloscheine des Alexander

.. ^tnn vom 10. Mai 1834;
" der Katharina Stirn geb. Macher

an HeiratsMt per 350 fl.. im Neste
per 338 fl., aus dem Ehevertrage

.. vom 20. Oktober 1834 und
^ ^ r Maria Stirn au mütterlicher

Erbschaft per 168 fl. 51 kr. aus
"er gerichtlichen Einantwortungs-
urkllnde vom 30. November 1848,

eitw sZ' ^ ^ ' "
" , 2 ^ ^ worüber zur ordentlichen
^ "Elchen Verhandlung die Tagsatzung

. . 30. J u l i 1 8 8 1 ,
Neo?!^s um 9 Uhr, hiergerichis an-

'"l'tt wurde.
dies, b" Aufenthaltsort der Geklagten
di°s'" s ichle unbekannt und dieselben
si»ld ?t ""s den k. k. Erblanden abwesend
Unk' ^ man zn deren Vertretung
tz°" ^uf ihre Gefahr uud Kosten den
«urn ^ ' ' Burger, Advocat iu Krain-

l^als Curalor :u1 irowin bestellt.
Endp'̂  ^etlagteu werdeu hicvou zu dem
iur, ^rständiget, damit sie allenfalls
einen ^ ^ " t felbst erscheinen oder sich

" andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu deren Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungeu
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbchelfe auch dem
benauuten Curator an die Hand zu gcben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen felbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainbnrg, am
1. März 1831.

(1615-3) Nr. 1636/

Erinnerung
an Johann M e von Laas, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Laas

wird dem Johann Ule von Laas, un-
bekannten Aufenthaltes, hicmit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Kette von Laas die Klage ci«
I),Ä68. 25. Februar 1881, Z. 1636,'Mo.
77 fl. 36 kr. sammt Anhang überreicht,
worüber die Tagsatzung zum summarischen
Verfahren anf den

16. J u l i 1881 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblandcn ab-
wescnd ist, so hat man zu dessen Ver-
trclnng und auf defseu Gefahr und Kosten
den Herrn Gregor Lah von Laas als
Curator aci acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
znr rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnnugsmähia/n Wege
einschreiten und die zu sener Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an die
Haud zu gcbcu, sich die aus einer Verab»
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 28sten
Februar 1881.

(1614—3) Nr. 1635.

Erinnerung
an Johann Ule von Laas, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas

wird dem Johann Ule von Laas, unbe-
kannten Aufen<haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Mathias Ule von Laas Hs.-Nr. 23 die
Klage M o . 453 fl. sammt Anhang über»
reicht, worüber die Tagsahung im sum.
marischen Verfahren auf den

16. J u l i 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt uud der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblaudeu
abwesend ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung uud auf defscn Gefahr und Kosten
den Herrn Gregor Lah von Laas als
Curator n,ä aowm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
orduniigslnäftigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichtsord-
»nng verhandelt uud der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, feine Nechtsbehelfc
auch dem beuaunten Curator au die Hand
zu geben, fich die aus einer Verabsäuiiumg
entstehenden Folgen selbst bcizumesseu
haben wird.

K. k. Bezirksgericht üaas, am 28sten
Februar 1681.

(2467—2) Nr. 10,871.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Malncrik von Berstovac die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Derganc von
Semitsch Nr. 54 gehörigen, gerichtlich auf
645 fl. geschätzten Realität im Grund«
buche Pfarrgilt Semitsch «ud Urb.°Nr. 3
9'/z, Extr.'Nr. 236 der Steuergemeiude
Semitsch und »ud Curr.-Nr. 799 uä Gut
Semitsch bewilligt und hiezu drei Feil-
bietnngs-Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

2 4. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

20. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten uud zwcitcu Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlicheu Registratur eiugeseheu werdeu.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
29. Oktober 1880.

(2171—3) Nr. 5118.

Relicitativn.
Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Josef Milanc von Zirlniz Hs.-Nr. 37
wegen nicht eingehaltener LicitationK-
bedingnifse die Nelicitation der dem
Matthäus Znidarsic von Vigaun ge-
hörig gcwcjcnen, von Gertraud Znidarsiö
erstandenen, gerichtlich auf 1055 fl. be«
werteten Realität «ub Rectf.-Nr. 393
ml Haasberg bewilliget und zur Vor-
nahme dcrfelbcn die Tagfahung auf den

20. J u l i 1861,

vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die«
selbe auch unter dem Schätzungswerte
an die Meistbietenden hintangegeben
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 4ten
Mai 1861.

(2162—3) Nr. 3858.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k, Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»

amtcs Loitsch (ucilniiw des hohen k. k.
Acrars) die executive Versteigeruug der
deni Lorenz Lekan von Gereuth gehörigen,
gerichtlich auf 3318 st. geschätzten Nea-
lität «ud Grundbuch sol. 2 ud Kirchen-
gilt Gercnth bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs.Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

3 1. August 1881 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
nm oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch nnter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Haudeu der Licitationscommission zn er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract kö'nuen in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am Iten
Mai 1881.

(2163—3) Nr. 2923.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der mindj. Joses
Mazi'schen Erben von Zirkniz (durch
die Vormünder Martin und Johanna
Petriö von Loitsch, vertreten durch Herrn
Dr. Deu in Adclsberg) wird die mit dem
Bescheide vom 12. Jänner 1881, Zahl
267, auf den 30. März 1881 angeord-
net gewesene dritte exec. Feilbietung der
dem Mathias Lkof von Niederdorf
Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf 2130 st.
bewerteten Realität «ud Reclf.-Nr. 2'/,
ad Sitticher Karstergilt wegen schuldi-
gen 07 fl. 56 kr. f. A. mit dem fril-
Hern Anhange auf den

20. J u l i 1 6 6 1 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am Iten
Mai 1861.

(2256-3) Nr. 3058.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Grohlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Großlaschiz die exec. Versteigerung
der dem Johann Mavsar von Hotevje
Haus.-Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
1050 fl. geschätzten, im Grunobuche der
Catastralgemeinde Zdenslavas z>ud Ein-
lage 97 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei fseilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

2 9. August 188 1 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Amts-
locale mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfaudrealität bei der ersten
und zweiteu Feilbietuug nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichenRegistratureingesrhen werden.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschiz, am

(2160-3) Nr. 3857.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer,
amtes Laas (iwm. des hohen l. t. Aerars)
^e exec. Versteigerung der dem Anton
Svigelj von Martinsbach Hs.-Nr. 32 ge-
hörigen, gerichtlich auf 230 fl. geschätzten
Realität kud Rectf.. und Urb.-Nr 16
Post.-Nr. 08 k6 Pfarrlirchengilt Zirlniz
bewilllgt und hiezu drei FeübiltungS-
Tagsatzmlgen, und zwar die erste auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

3 1. August I 8 8 I ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichlslauzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem»
selben hintangegkben werden wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor aemach.
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungsprotololl und
der Gruudbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur einaeseben
werden. ^
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Eis!
Gegen 60 Fuhren eingelagertes Eis sind

im ganzen aus tiner Eisgrube in Laibach
verkäuflich. Dem Käufer dieses Eisea wird
die freie Benützung dos Eiskellers bis lten
November 1881 eingeräumt.

Adresse ertheilt die Administration dieses
Blatte«. (2604) 2—1

Wohnung
mit 5 Zimmern sammt Zugohör ist in der
Bahnhosgasse Nr. 11 mit Michaeli d. J. zu

vermieton. (2603) 3—1

——— Grosse Preisherabsetzung 1 i
Eine prachtvolle

Familien -Bibliothek
z v i f l a n i i n e n f ü r 2.2 fl.

1.) Schillers sämmtliche Werko mit den
Illustrationen v. Kaulbach, sehr elegant
gebundeu. (2558)

2.) Goethes Werk», die vorzüglichste Aus-
wahl, 16 Bände, sehr elog. gebunden.

3.) Leasing? sämmtliche Werke, sehr ele-
gant gebunden.

4.) Körners sümmtlicha Werko, sehr «le-
gant gebunden.

5.) Shakespeares Werke, deutsche Fami-
lien-Ausgabe, nach der Schlegel und
Tieck'schon Uebersetzung ausgewählt
und bcarboitot von Devricnt.

6.) Zschokkes sämmtliche humoristische
Novellou.

7.) Der Weltverkehr von den ältesten Zei-
ten bis zur Neuzeit (Buch der Erfin-
dungen), berühmtes Prachtwerk.
(Leipzig, Spanier). Mit 400 Abbildun-
gen, Ladenpreis 11 Mark.

flV Alle s i eben anerkannt vor-
z ü g l i c h e n Werko untor Ga ran t i e für
neu, comple t und feh le r f re i ,

zusammen für 12 fl.
Auftrage gegon Einsendung odor Nach-

nahmo des Betragos worden prompt «ffoc-
tui«rt von der Exportbuchhandlung

Moritz Glogau jun.,
D ^ etabliert seit 1849, ~^Q

Hamburg, Graskeller Nr. 20.

Zpecialarzt

Dr. Hirsch
l»»llt ^«b«ln>« >lr»n!l l»«lt«» jeder
Hit (lluch ucralt«tei. lnsbesandür«: ^ » r n >

»ol»v<lr« u N»nt»n«»ol»I^^o, I ' l l »»
d«l l ' i '»u«l i . «liu» Ver!,fos!iiru,!q des
Patienten, nach n«n««t«r, ^ l « , » n -

l lo l l ldlscrel) QrdinnUon! ' "

Wie», Mlllillhilftlstrajje 3l. -
tilglich von »—« Uhr, E»nn« und Zciür» ^
tage von «—< Uhr Honorar mäfiia, 2 « - ^

Chocolade
dor (1346) 13—11

Societe Framjaise.
i Anerkannt bestes Fabrikat der Welt. j
n Dopöt in Laibach bei Herrn j

] Rudolf Kirbisch,;
1 Conditor, Congrossplatz. I

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-40

Keichard & Conip.
in Wien, HL, Harzergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Rostauratouro
und Gärten. Nouor illustrierter Preis-

courant gratis and franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau dor Firma Reichard und
Comp. in Wien, III., Marxergaae 17, bo-
sorgt Patento für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Vorlangen dir> form-
gerochten Beschreibungon und Zeichnun-
gen für dio Patentwerber an, übersetzt in
alle Sprachen und übornimmt eventuell dio
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospocto des Patent-
und technischen Bureaus von Eeichard
uad Comp. in "Wien gratis und franco.

P. T.
Morgen warden Sie mein Nachtrags-Offert zum Bau« der Infanteriekamnt zur Bt-

urtheilnng vorgelegt finden.
Es ist gegen das bis jetzt vortheilhafteste hoch, hüher, am höchsten voran:

1-) Wegen dem Zu- und Abgänge zu beiden Bahnhöfen.
2.) Commodität

a) des Bürgers, früh und abends nicht durch Trommelschlag und Musik ge-
stört zu werden,

b) dos Militärs, bei Ausmärschen zu Paraden und Exorcition eine halbo Stunde
länger schlafen zu können, indem os nicht dio ganze Stadt zu passieren
braucht.

3.) Zu allen militärischen Etablissements ein Katzensprung, besonders nur eine
Viertelstunde Marsch Entfernung auf die Schiossübungon.

4.) In pecuniäror Boziohung sind an Baugrund z\x orsparon 5000 fl. gegen dio
anderen Baugründe, an Kanalisiorung 2- bis 3000 fl.; riieksichtlich dor Boistcllung dos Roh-
materials, als: Sand, Kalk, Bruchsteine, Ziogol, Hölzer, wird jedor Unternehmer wogon
der directon Zufuhron dio Maurerarbeiten um 5000 fl. billiger übornohmon. Diesor Bau-
grund liegt höher, Brunnon sind nicht so tief zu graben, bis zur Savo gibt es koino
Vorbrunnen, währond boim anderen Baugrundo dio Brunnon in das Beroich andoror, der
Brunnen einer ganzen Vorstadt fallen. Besonders bedenklich ist der grosse Wassorconsum
dor Süd-Eisonbahn.

Ich weiso ein Ersparnis von fl. 12- bis 15,000 aus.
5.) Was don Gottesacker anbolangt, ist Chimäre, koin Bcdonkon. Die Häuser

Dogan, Loronzi vorm. Mausser, Poterca, G. Tauzher, haben oine Uehervölkorung, besonders
durch die Masse von Kindern, dio sind von gesunden Eltern zur Wolt goliofort worden.
Keine Krankheit, kein Epidomiefall ist noch vorgekommen. Schaut's uns an, was für fesche
Kerle wir alle sind.

Herren soid's einig! Sloga — edinost! sei Euer Wahlspruch.
Laib ach, am 12. Juni 1881.

Verschiedenes.

| Josef Jax,
| Nähmaschinenniederlage, Theatergasse 6, Laibach.

Soit drei Jahron habe ich cino grosso Anzahl von Nähmaschinen in Krain
I von meiner Hauptnioderlago in Innsbruck an meine P. T. Kunden zur vollsten
i Zufriedenheit dorsolben vorkauft. Ich boehro mich nun, donsolbon sowio dorn
' P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich mit 7. Juni d. J. oino

i ndlillldublllllolilllüllülldp U. nrJJJdl dLUl WGI KSldLlö 111 Ldludbll
( orrichtot habe. Am Lager sind Nähmaschinen s i l ier S y s t e m e , Maschinon-
I bostandthoilo, Nadeln und Zwirn ZTO. d e n Toilllgfsten. P r e i s e n .
J Nähmaschinen werden auch gegen Ratenzahlung, monatlich \ 11. oder wb'chent-
I lick I fl., abgegeben.
' Zu zahlreichen Auftrügen empfiehlt sich
1 Josef Jax,

(2513) 5—2 T h o a t o r g a s s o Nr. 6.

JRergfCr's medicinische

THÜEBSEIFE
Durch medic. Capacit&ten empfohlen, wird in fan mtiiten Staaten Bnropt't

mit glJlnzonriflm Krfolgo angewendet gegen

Haut-Ausschläge aller Art
insbesondere gô fm r.lironische «ml .Schuppcnfl«ohten, Kritzo, f»rind- und panuitar«
Auv.ohläjf», sowio t,"i(;«ri Kupfftmas«, Frostbeulen, Hr.hwftiKAfllMe, Kopf- und Bart-
aohuppnn. — BerK««"'" Tliecraclfc «ntliilt 4O "/„ Ilolsttieer und nnter-
•rlii'idct Rieh wesentlich von allen ubritfTi Thcersuifen d«» Handels. — Znr V e r -
liüiutiK von TJ4u«ictinii(fcn begehre man ausdrücklich Berber's Tbeer-
• e i fo und achte auf dio bekannte .Schutzmarke

AI* mildere Tlifwrselfe /.ur linsnitigung aller

Unreinheiten den Teint»
RCffon n»ut- und Kopsausschlä^o der Kinder, sowie alx unübertrefflich« cotmetiich«
» a v e h - u n d B t * < l < - w o l f e l ü r d ' n t i t g l i c l i e n I l e d n r s d i e n t :

Berger* H Glycerin- Theer seife
die 35 " „ Glycerin «nthält und fein ;>ai ssitnirt ist.

Preis per Stück jedor Sorte 35 kr sammt Broschüre.
H a u p t - V e r s a n d t : A p o t h e k e r G. H E L L in T r o p p a i l .

l* - "33

(2460—3) Nr. 3760.

Kundmachung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es werde dem Ignaz sopar, unbekann.

ten Aufenthaltes, der t. k. Notar Herr
Lukas Svetec in Littai zum Curator üä
llctuin bestellt.

K. k. Bezirksgericht Littai. am 26sten
Apri l 1881.

(2496—2) Nr. 6231.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der Maria Kovakii von Martinsbach wird
hiemit bekannt gemacht, dass denselben
Herr Ignaz Grnntar, k.l. Notar in Loitsch.
als Curator »6 llctum aufgestellt und
diesem der Realfeilbietungsbescheid vom
I .Ma i 1661, Z.3657, zugefertigetwurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 30stcn
Ma i 1881.

Cafe Schweizerhaus
(Tl-vollparlc).

täglich frisch gerührte
B u t t e r . (2606)3-i

^ Gin magrer Kcllllh ll
fifür die unglücklichen Opfer der Telbst^
st beflecknna (Onanie) und geheimen A«»'lj
H schwcifungcn ist das berühmte Werl: i

VDr.Netaus SelbstbcwahnlMz
Z7«. Auflasse. Mi t 2? Adbildmigm. P"'s«
Ä 2 f l . Lese es jeder, der an bcn sckreckllcht"«
Ä Folgen dieses Lasters leidet, se'" °us»u
Ä richtigen Velehrunaen retten jährlich T»»v
lesende vom sichern Tode. Zu beziehen duMH
Li O. Pönickeö Schulbuchhandlung in l i " ^ '» ! !
I!i sowie durch jede Äuchhandlunn in ̂ aiba^l»
Ä (2051) W H

(2403—3) Nr. ü?4l>

Bekanntmachung.
Vom t. k. Vezirlsaerichte Loitsch l " ^

hiemil bekannt gemacht: ,
kaut Beschlusses des hochlvblM

l. l . Landesaerichlcs ifaibach vom 29.M«l"
1881, Z .2321, ist über Johann Cel"^
von Eibenlchnss Nr. 20 ob Vliidst"""
t,ie Cnratel verhängt und für densest"
Josef Krainar von Eibcnschuss a!S " " '
ralor bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Lollsch, am Iblt"
Ma i 1881. ^

(2445—3) Nr.37l1<

Bekanntmachung. ̂
Vom l. t. Bezirksgerichte Kralnbul»

wird bekannt gemacht, dass die in dec A
cutlonssache des Kasper Herzele (durch ^
Erwein) gegen Vartholmä Zupan für
unbekannt wo befindlichen Tabular^
biner Margaret, Urban, Josef. M " l
Htiza. Min» und Lorcnz Znpan und H
Vrezar lautenden Ncal-FeilbictnngsbeM.
dem für dieselben aufaestclllen Luralor
actum Herrn Dr. Burger. Advocat
Krainburg, zugestellt wurden. ,̂

K. t. Bezirksgericht Krainburg,
27. Ma i 1881. ^ -

(2555 -1 ) Nr. ^ l '

Aufforderung
an die

Verlaffenschaftsalaubig"'
Von dem k. k. Bezirksgerichte ^ z

mannsdorf werden diejenigen, welch ^,
Gläubiger an die Vcrlassenschaft de» ̂
13. Oktober 1880 ohne TestaMw
Wien verstorbenen Oberlicutenant» j ,
hann P o g a i n i k des I n f a n t e r , ^ "
mentes Nr. 08, gebürtig aus Sch"^f,
dorf, eine Forderung zu stellen haben, ^ ,
gefordert, bei diesem Gerichte i^che
meldung und Darthuung ihrer M i?
am

2. Dezember 1 6 3 1 .

zu erscheinen oder bis dahin ihr ^ ,
schriftlich zu überreichen, widrigen» ^
selben an die Verlassenschaft, »""'
durch Bezahlung der angemeldeten l ^ l
derungcn erschöpft würde, lein w. ,^ , l
Anspruch zustüude. als insoferne ^
ein Pfandrecht gebürt. «««dolf,

K. l . Bezirksgericht Radnia iM
am 31. Ma i 1881.

Als vorzügliche Kapitalsanlage
I wordon zum Ankaufo empfohlon dio (2410)

3proc. Prämien-Obligationen der österreichischen
Bodencredit - Anstalt.

I Ausaor dor Verzinsung noch ß Ziohungon jährlich mit Troflorn von fl. 5 0 , 0 0 0 , 4 5 , 0 0 0 , 2 O O O ia.33-<3- 1
I Diese Obligationon sind immor vorräthig und werden "billigrct verkauft in ilrr

Wechselstube der Krainischen Escompte-Gesellschaft.

Dr»«l «nd V«rl«> v«n Iz . v. Klelnmayr ck Fed. Vambtrg.


